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[bookmark: _GoBack]Verein mit vielversprechendem Lösungsansatz: Klimagesundung durch CO2-Abbau
Im Altdorfer Hof in Weingarten hat sich am 31. Oktober ein neuer gemeinnütziger Verein „Climate Recharge 1850“ gegründet. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt die Atmosphäre und damit auch das Klima (englisch: "climate") auf den Stand von 1850, also vor der industriellen Revolution, "wiederaufzuladen" (englisch: "recharge"). Gründungsmitglieder sind interessierte Bürger aus ganz verschiedenen Bereichen. Die Oberbürgermeister von Ravensburg und Weingarten Daniel Rapp und Markus Ewald sind ebenfalls dabei.
Ziel des Vereins ist somit die Klimagesundung. Hierzu sollen Projekte und Maßnahmen zum nachhaltigen Abbau von Kohlendioxid und anderen Treibhausgasen in der Atmosphäre identifiziert und erforscht werden. 
Ein erster Ansatz ist der Humusaufbau. Wird ein Prozent Humusaufbau realisiert, so werden pro Hektar bis zu 50 Tonnen CO2 dauerhaft gebunden und bis zu 400 Kubikmeter Wasser zusätzlich gespeichert.
Um die Umsetzung in nicht unerheblicher Größenordnung zu ermöglichen, wird schwerpunktmäßig erforscht, ob und wie solche Projekte und Maßnahmen selbst finanziell gewinnbringend angewendet werden können. Der Verein wird dabei drei Themenfelder in den Fokus rücken: 
1. Die Förderung der Entwicklung hierfür erforderlicher Technik, 
2. der klimaneutrale Anbau von Biomasse mit Humusaufbau und 
3. regionale CO2-Ausgleichsmaßnahmen für Unternehmen und Organisationen die mit einer Zertifizierung bestätigt werden. 
 „Die Idee, unseren Boden in Oberschwaben zu verbessern und gleichzeitig etwas Gutes fürs Klima zu tun, ist so gut, dass sie weiterverfolgt werden muss“, so Oberbürgermeister Daniel Rapp der Stadt Ravensburg. Markus Ewald, Oberbürgermeister der Stadt Weingarten, ergänzt: „das neue an diesem Verein ist die aktive Suche von Bürgerinnen und Bürgern nach Lösungen hin zur Klimaneutralität und Klimagesundung. Es freut mich außerordentlich, dass es solch ein Engagement in unserer Region gibt“.
Prof. Georg Nuoffer-Wagner, einer der neuen Vorstände des Vereins, ist davon überzeugt, dass viel Potenzial in der Entwicklung der einzelnen Themenfelder steckt. „Der Konsens der Klimagesundung wird unter Fortschreibung der individuellen und freien Lebensentwürfe nun auch wirtschaftlich darstellbar", so Georg Nuoffer-Wagner. „Dabei kann eine bedeutende Rolle auch die Pflanze Miscanthus einnehmen. Der Humusaufbau gelingt mit dieser Pflanze besonders gut.“ Die Pflanze kann oberirdisch verwendet werden, wie zum Beispiel für die Energiegewinnung als klimaneutraler nachwachsender Rohstoff, während im Erdreich CO2 dauerhaft gespeichert bleibt.
Der gemeinnützige Verein finanziert sich durch Spenden. Weitere Informationen finden Sie unter www.cr1850.de
